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Ozonmessung auf einer Wanderstrecke in der 
Biosphäre Entlebuch (Pilotprojekt mit mobi-
ler Ozonmesstechnik) 
 
Die Ozonbelastung im Sommerhalbjahr wird 
in der Schweiz grossräumig überschritten. 
Zahlreiche Messungen von Bund und Kanto-
nen zeigen an Hintergrundstandorten auf der 
Alpennordseite eine jeweils recht homogene 
Belastung auf. 
 
Für eine Studentin der Universität Fribourg 
und Particle Vision stellte sich die Frage, ob 
diese Feststellung auch für topografisch zer-
klüftetere Gebiete mit unterschiedlichen Ve-
getationstypen gültig sei. 
 
Dazu wurde eine Messkampagne im Spät-
sommer 2014 mit einer stationären und einer 
mobilen Ozonmessung durchgeführt. Darin 
sollten neue Messkonzeptideen ausgetestet 
werden, welche einen weniger technischen 
Hintergrund haben, als die vom Gesetz ver-
langten Messungen gemäss Luftreinhaltever-
ordnung. 
 

 
3-D Karte mit Ozonmessroute 
 
Die Messkampagne brachte erstaunliche 
Messresultate zu Tage. In insgesamt 6 Einzel-
versuchen innerhalb von drei Wochen wur-
den identische Belastungsprofile gefunden. Es 
scheint, dass die Lage (Sonneneinstrahlung, 
Hangwinde, die Flora etc.) einen messbaren 
aber stabilen Einfluss auf die lokale Ozonkon-
zentration haben. Kenntnisse über solche Ef-
fekte sind wichtig, wenn es um die Erfor- 
 

 
 
schung der Auswirkungen von Ozon auf emp-
findliche Ökosysteme geht, und wie diese ge-
schützt werden können. 
 
Aber auch für den Tourismus können solche 
neue Erkenntnisse genutzt werden. Ozonsen-
sible Personen (z.B. Asthmatiker, Allergiker 
etc.) können sich anhand solcher Informatio-
nen Wanderungen und Verweilplätze mit ei-
ner möglichst tiefen Ozonkonzentration aus-
suchen.  
 

 
Ozonkonzentrationsunterschiede entlang eines 
14 km langen Wanderpfades in der UNESCO 
Biosphäre Entlebuch (grün = tiefste O3 Kon-
zentration von 40 -45 ppb, rot = höchste O3 
Konzentration von 55-60 ppb). 
 

 
Blick vom Gebiet der Husegg (Nordhang) Rich-
tung Schrattenfluh (Südhang). 
 
 
 

Baustelle 



Particle Vision GmbH Passage du Cardinal 1 Seite 2 
c/o Fri Up 1705 Fribourg 

 

Fazit 
Die mobile Messtechnik kann: 
  für neue innovative Messkonzepte einge-

setzt werden. 
 für bevölkerungsnahe Messungen einge-

setzt werden. 
 räumlich verbesserte Aussagen erzielen 
 Immissionsmessungen interessant ma-

chen. 
 
Mehr Informationen zum Projekt können bei 
Particle Vision GmbH angefordert werden. 
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Der «Wilde Westen» von Lu-
zern 

Unberührte Moorlandschaften, schrof-
fe Karstfelder und idyllische Hügelzü-
ge prägen das erste Biosphärenreser-
vat in der Schweiz. Kaum eine andere 
Region der Schweiz besitzt so viele Na-
turschätze wie der «Wilde Westen» 
von Luzern. Hier finden Sie die gröss-
ten und zahlreichsten Moorlandschaf-
ten der Schweiz und eine Tier- und 
Pflanzenwelt von (inter)nationaler 
Bedeutung. 

Aber nicht nur Ruhe und Entspannung in un-
berührter Natur bietet die Biosphäre Entle-
buch, sondern auch eine Vielzahl von ab-
wechslungsreichen Freizeitaktivitäten: Ob 
Energie- oder Märchenpfad, Kneippanlage 
oder Moorbad, satellitengesteuertes Wan-
dern oder geführte Exkursionen, die Auswahl 
ist gross. Auch in geschichtlicher und kultu-
reller Hinsicht braucht sich die Region nicht 
zu verstecken - das alte Handwerk der Köh-
lerei in Romoos oder der Wallfahrtsort Hei-
ligkreuz sind Höhepunkte eines Besuches 
des grössten Buches der Welt. 
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